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Lufttüchtigkeitsanweisung 

AD Nr.: 2026-0044 

 

Ausgabe: 04. März 2026 

Hinweis: Diese Lufttüchtigkeitsanweisung (AD) wird von der EASA im Einklang mit der 
Verordnung (EU) 2018/1139 im Namen der Europäischen Union, ihrer Mitgliedstaaten und 
der europäischen Drittländer, die sich an den Tätigkeiten der EASA gemäß Artikel 129 
dieser Verordnung beteiligen, herausgegeben.   

Hinweis: Diese Übersetzung wurde vom Bundesausschuss Technik des 
Deutschen Aero Club e.V. nach bestem Wissen und Gewissen angefertigt und wird 
ohne Gewähr veröffentlicht. Im Zweifelsfall ist der englische Originaltext 
verbindlich. 

Diese LTA wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EG) 748/2012, Teil 21.A.3B herausgegeben. In Übereinstimmung mit Verordnung (EG) 
1321/2014, Anhang I, Teil M.A.301 oder Anhang Vb ML.A.301, wenn zutreffend, muss die fortlaufende Lufttüchtigkeit eines Luftfahrzeugs durch die 
Durchführung aller anwendbaren LTAs sichergestellt werden. Konsequenterweise darf niemand ein Luftfahrzeug in Betrieb nehmen, auf welches 
eine LTA zutrifft, es sein denn in Übereinstimmung mit den Anforderungen dieser LTA oder anderweitig durch die Agentur festgelegt [VO (EG) 
1321/2014, Anhang I, Teil M.A.303] oder Anhang Vb Teil ML.A.303 oder genehmigt durch die Behörde des Eintragungsstaates [VO (EG) 2018/1139, 
Ausnahmeregel Artikel 71]. 

 

Halter der Musterzulassung Muster/Baureihe(n) 

SAFRAN ELECTRONICS & DEFENSE BEACONS Emergency Locator Transmitter  
KANNAD 406 COMPACT 

  

Wirksamkeitsdatum: 18. März 2026 

Kennblatt (TCDS) – Nummer: EASA.21O.818 Rev. B 

Ausländische AD: nicht zutreffend 

ersetzt: keine 

ATA 25 – Ausrüstung – ELT - Änderung 
 

Hersteller: 
Safran Electronics & Defense Beacons SAS, vormals Orolia SAS, Kannad and Martec Serpe-Iesm 

Betroffen: 
Notortungssender (ELT) vom Typ Kannad 406 AF-Compact mit der Teilenummer (P/N) S1840501-01 oder 
P/N S1840501-04, alle Seriennummern. 

Das ELT ist für den Einbau in jedes Luftfahrzeug zugelassen und kann entweder während des 
Herstellungsprozesses des Luftfahrzeugs (Fertigungslinie) oder im Rahmen einer nachträglichen Änderung 
eingebaut worden sein, entweder durch eine ergänzende Musterzulassung oder unter Verwendung von 
vom Inhaber der Musterzulassung genehmigten Änderungsanweisungen oder durch eine Genehmigung für 
geringfügige Änderungen. 

Begriffsbestimmungen: 
Für die Zwecke dieser LTA gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 
 

Das SB: Safran Electronics & Defense Beacons Service Bulletin (SB) S1840501-25-01. 

Betroffenes Bauteil: Anschlussstecker für Programmier-Dongle mit der Teilenummer S1820514-01 
oder eine Programmier-Dongle-Baugruppe mit der Teilenummer S1820514-06.  

Lufttüchtiges Teil: DIN-12-Stecker mit der Teilenummer S1820514-03. 
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Gruppen: Gruppe 1 umfasst jene ELT, deren Einbaukonfiguration ein betroffenes Teil enthält. 
Gruppe 2 umfasst jene ELT, die nicht zu Gruppe 1 gehören. 

Grund: 

Es wurden Fälle gemeldet, in denen das ELT „Kannad 406 AF-Compact“ während echter Notfunküber-
tragungen zufällige Bursts im Wartungscode gesendet hat. Entsprechende Untersuchungen ergaben, 
dass bestimmte ELT-Konfigurationen davon betroffen sein können. 

Wird dieser Zustand nicht behoben, könnte dies zu fehlerhaft codierten Signalen während eines 
Flugzeugnotfalls führen und möglicherweise die Ankunft der Rettungskräfte sowie die rechtzeitige 
medizinische Versorgung verletzter Besatzungsmitglieder oder Passagiere verzögern. 

Um diesem potenziellen Sicherheitsrisiko zu begegnen, hat Safran Electronics & Defense 
Beacons das SB herausgegeben, welches Anweisungen zur Änderung der Einbaukonfiguration 
enthält. 

Aus dem oben genannten Grund schreibt diese AD eine Änderung des ELT-Einbaus vor. Diese 
AD regelt zudem den (Wieder-)Einbau der betroffenen Teile. 

Erforderliche Maßnahmen und Fristen für die Einhaltung:  
Erforderlich gemäß dieser AD, sofern die in dieser AD geforderte(n) Maßnahme(n) nicht bereits 
durchgeführt wurden:  

Änderung(en):  

(1) Für ELT der Gruppe 1: Innerhalb von 12 Monaten nach Inkrafttreten dieser AD ist die ELT-Anlage 

(durch Austausch des betroffenen Teils gegen ein funktionsfähiges Teil oder durch Ausbau des 

betroffenen Teils, je nach Fall) gemäß den Anweisungen der SB anzupassen..  

Teile-Installation:  

(2) Ein betroffenes Bauteil darf nicht in einem ELT eingebaut werden, wie in Absatz 2.1 oder 2.2 dieser AD 

vorgeschrieben, je nach Anwendbarkeit (siehe Anmerkung 1 dieser AD): 

(2.1) Für ELT der Gruppe 1: Nach der gemäß Absatz (1) dieser AD vorgeschriebenen Änderung.. 

(2.2) Für ELT der Gruppe 2: Ab dem Wirksamkeitsdatum dieser AD.  

Anmerkung 1: Der vorübergehende Einbau eines betroffenen Teils in das ELT im Rahmen von 
Wartungsarbeiten gilt nicht als „Einbau“ im Sinne von Absatz (2) dieser AD. 

Ref. Veröffentlichungen: 

Safran Electronics & Defense Beacons SB S1840501-25-01 Revision 00 (Originalausgabe) vom 21. Januar 
2026.  

Die Verwendung später genehmigter Überarbeitungen des oben genannten Dokuments ist zur 
Erfüllung der Anforderungen dieser AD zulässig.  

Bemerkungen: 

1. Auf Antrag und mit entsprechender Begründung kann die EASA alternative Methoden zur 
Übereinstimmung mit dieser AD genehmigen.  

2. Diese AD wurde am 29. Januar 2026 als PAD 26-018 zur Konsultation bis zum 26. Februar 
2026  veröffentlicht. Das Dokument mit den Antworten auf die Kommentare ist im EASA 
Safety Publications  Tool in der komprimierten („gezippten") Datei zu finden, die dem 
Datensatz zu dieser AD beigefügt ist.  
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3. Anfragen zu dieser AD sollen an die EASA Safety Information Section, Certification 
Directorate, gesandt werden. E-Mail: ADs@easa.europa.eu 

4. Informationen zu Fehlern, Fehlfunktionen, Defekten oder anderen Ereignissen, die dem 
von dieser AD angesprochenen unsicheren Bedingungen ähneln und bei einem Produkt, 
Teil oder Gerät, das nicht von dieser AD betroffen ist, auftreten können oder aufgetreten 
sind, können an das EU-Meldesystem für Flugsicherheit gesendet werden. 
Dies kann auch die Meldung über gleiche oder ähnliche Komponenten sein, die nicht in 
dieser AD und der darin beschriebenen Konstruktion verbaut sind, sofern der gleiche 
unsichere Zustand bei Flugzeugen mit diesen Komponenten besteht oder entstehen 
könnte. Solche Komponenten könnten unter einem FAA Parts Manufacturer Approval 
(PMA), einer ergänzenden Musterzulassung (Supplemental Type Certificate, STC) oder im 
Rahmen einer anderen Änderung eingebaut sein. 

5. Bei Fragen zum technischen Inhalt der Anforderungen dieser AD wenden Sie sich 
bitte an:  
SAFRAN Electronics & Defense Beacons - ZI des Cinq Chemins, 56520, Guidel, France; 
Telephone: +33 (0) 2 97 02 49 00; Email: support.sar@beacons.safrangroup.com.  
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